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      Seit sie sich erinnern kann, hat Claire Baldwin davon geträumt, die Welt zu sehen. Für ein Mädchen aus einer Kleinstadt mag es unmöglich erscheinen, aber dank ihrer harten Arbeit und ihrer Fähigkeiten als Dolmetscherin werden ihre Träume wahr. Als der sexy Milliardär Archer Preston jemanden braucht, der Geschäftsleute aus einer kleinen Region Chinas dolmetscht, sind Claires Fähigkeiten mehr als ausreichend. Sie kann nicht nur ihren Dialekt verstehen und sprechen, sie ist auch ziemlich gut darin, Archers offensichtliche Anziehungskraft richtig zu interpretieren. Als er eine Affäre ohne Verpflichtungen vorschlägt, akzeptiert Claire und ihr ist klar, dass Archer nie mehr wollen würde. Aber all ihre Träume kommen zum Stillstand, als sie herausfindet, dass sie schwanger ist - mit Zwillingen. Glücklicherweise sind sie und Archer immer noch einer Meinung, dass Liebe und Ehe definitiv nicht im Raum stehen. Nachdem sie jedoch mehr Zeit mit Archer verbracht hat, beginnt Claire zu erkennen, dass sie vielleicht möchte, dass in diesem Raum doch ein Familienporträt hängt ...

      Archer ist vielleicht nicht unbedingt begeistert darüber, dass er Vater werden wird, aber er hat sich dazu verpflichtet, Teil des Lebens seiner Kinder zu sein. Obwohl er sich bei dem Gedanken, sich binden zu müssen, mehr als nur ein wenig unwohl fühlt, wird er für Claire sorgen, ihr einen Platz in seinem Haus einrichten und sicherstellen, dass seine Babys gesund sind. Ihm ist wichtig, dass seine Beziehung zu Claire rein platonisch bleibt ... für etwa eine Woche. Es scheint, als könnten sie einfach nicht gegen die glühende Anziehungskraft ankämpfen. Bevor Archer es merkt, empfindet er mehr als nur einfache Anziehung für Claire. Er liebt sie doch nicht etwa, oder? Allein der Gedanke, den Rest seines Lebens mit einer Frau zu verbringen, lässt ihn in Panik ausbrechen - und gefährdet das, was vielleicht seine einzige Chance bei Claire ist. Solange Archer nicht weiß, was wirklich in seinem Herzen los ist, riskiert er, die einzige Frau zu verlieren, die er jemals wirklich geliebt hat …
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      „Du musst jemand anderen anrufen.“

      Archer rannte mit Höchstgeschwindigkeit in sein Büro, sein Herz klopfte. Seine Assistentin, Crystal, hob eine Hand. Sie saß am breiten Schreibtisch im Vorzimmer des Büros. „Langsam - Sie haben das meiste davon zum Flur gesagt. Wen soll ich anrufen?“

      Er atmete tief durch, um sich zu beruhigen. Der Übersetzer, den sie angeheuert hatten, war ein angenehmer und gesitteter junger Mann gewesen, dessen Hose schärfere Falten hatte, als es selbst die chemische Reinigung von Archer schaffen konnte. Aber es ging nicht darum, das richtige Outfit zu haben. „Wir brauchen einen neuen Übersetzer.“

      Er tippte auf das Blatt, das er in den Händen hielt. Er würde mindestens eine Stunde dafür benötigen, den Übersetzer über die Details des morgendlichen Meetings zu informieren. Aber jetzt hatte er Glück, wenn er gerade fünfzehn Minuten dafür bekäme.

      „Was ist mit Jason passiert?“ Crystal hatte bereits ihre Hand auf dem Hörer ihres Telefons.

      „Jason spricht Mandarin.“

      Crystals Augen verengten sich. „Und?“

      „Wir brauchen jemanden, der Yue spricht. Das ist ein ganz anderer Dialekt. Der alte Mr. Li kann zwar Englisch sprechen, aber sein Englisch ist nicht gut, und es könnte unnötige Spannungen erzeugen, wenn wir niemanden fänden. Das ist die Art von Detail, die...“

      „Sagen Sie nichts mehr.“ Archer hielt seinen Mund, und Crystal nahm den Hörer ab. „Ich rufe da noch einmal an. Sie müssen jemand anderen haben.“

      „Gut. Großartig.“

      Archer ging in sein Büro und machte eine Runde um seinen Schreibtisch. Wenn dieses Treffen gut verliefe, wäre es das erste internationale Unternehmen, mit dem Preston, Inc. eine Partnerschaft einging. Dad wäre so stolz gewesen. Er wollte das Unternehmen schon immer weltweit vergrößern, aber das hatte bis zu seinem Tod nicht geklappt. Er hatte immer von seinen großen Plänen für das Unternehmen und für alles andere gesprochen. „Ich werde ein Weltenbummler sein“, hatte sein Vater zu ihm gesagt und Papierkarten geschwungen, als wären Smartphones noch nicht erfunden worden. Sie hatten eine Reise nach Japan geplant. Sie wollten den Fuji besteigen. Sie hatten eine Menge Dinge vor.

      „Ich habe jemanden.“ Crystals Stimme unterbrach seine Gedanken. Sie stand in der Tür seines Büros, ein triumphierendes Lächeln auf ihrem Gesicht. „Er wird in fünfzehn Minuten hier sein.“

      Augenblicklich ließ die Anspannung in Archers Körper nach. „Sie sind wirklich unglaublich.“

      „Die Agentur ist unglaublich. Sie haben jemandem, der - naja, er ist nicht zertifiziert, aber -“

      Archers drehte sich der Magen um. „Was meinen Sie damit, nicht zertifiziert?“

      Crystal zuckte zusammen. „Sie hatten niemanden zur Verfügung, der Yue spricht, aber sie haben einen Praktikanten, der gerade verfügbar ist. Er ist auf dem Weg.“

      „Dann nehmen wir die Dinge, wie sie sind.“ Das wäre in Ordnung, oder? Es musste in Ordnung sein. Und wenn es nicht in Ordnung wäre, würde er das Treffen absagen. Nein - er würde das Treffen verschieben. Sein Gesicht brannte bei dem Gedanken. Was war schlimmer, ohne Dolmetscher aufzutauchen oder ihnen zu sagen, dass sie den Termin verschieben mussten? Es war alles schlecht. „Ich bin im Besprechungsraum. Schicken Sie ihn runter, sobald er hier ist.“

      Archer nahm an einer Seite des langen, polierten Tisches Platz und das Adrenalin pulsierte in seinen Adern. Eigentlich hatte er geplant, seine Kontakte in China frühestens im nächsten Jahr zu kontaktieren, aber er hatte vor zwei Wochen von der familieneigenen Transportfirma von einem Freund eines Freundes erfahren. Würde Archer ein Meeting abhalten? Ja. Die Antwort war immer ja. Er sprang und fand auf dem Weg nach unten einen Fallschirm. Das Leben war auf diese Weise aufregender. Das Sonnenlicht schimmerte auf dem Tisch und tanzte, als die Blätter draußen am Baum in der Brise schaukelten.

      „Mr. Preston?“

      Er blickte zur Stimme in der Tür, und sein Herz schlug schneller.

      Kastanienbraunes Haar locker um ihre Schultern getragen. Dunkle Augen, die perfekt dazu passen. Die Frau in der Tür trug ein einfaches marineblaues Kleid. Es wäre völlig unauffällig, wenn nicht für die Art und Weise, wie es die Kurven ihres Körpers umarmte. Sie hatte passende marineblaue Absatzschuhe an und trug eine zarte Perlenkette. Sie hatte eine dünne Mappe unter ihrem Arm. Sie lächelte ihn zaghaft an - ihre Zähne waren perfekt, umrahmt von herzförmigen Lippen – was sein Herz abermals pochen ließ ... und auch andere Stellen. Der rosige Farbton des Lippenstiftes, den sie gewählt hatte, bewirkte etwas in ihm. Er hob die Farbe in ihren Wangen hervor, und er wollte mit seinem Daumen über diese Farbe streichen und sehen, ob ihre Haut so weich war, wie sie aussah.

      „Bin ich hier falsch?“

      Sie sind hier richtig. „Ich bin Archer Preston.“ Er stand auf und ging zur Tür und es fühlte sich an, als würde sie ihn durch die schiere Kraft der persönlichen Schwerkraft zu sich ziehen. „Aber ich glaube, Sie haben den falschen Besprechungsraum. Ich treffe mich mit einem Herrn von Connections Translation.“

      Mehr Farbe stieg in ihre Wangen, aber sie richtete sich zu ihrer vollen Größe auf. „Lustigerweise bin ich dieser Mann. Sie riefen mich vor zwanzig Minuten an und sagten, sie hätten eine Notfallbuchung.“ Ihre Augen blinzelten hinab, als sie ihn beobachtete, aber er blickte zurück, um ihren Blick zu treffen, so hatte er sich den Übersetzer nicht vorgestellt. „Ich hoffe, ich bin rechtzeitig gekommen, um eine Katastrophe abzuwenden. Claire Baldwin.“

      Sie streckte ihre Hand aus, um seine zu schütteln, und er nahm sie. Die Festigkeit ihres Händedrucks überraschte ihn ebenso wie die Hitze, die ihm durch die Hand fuhr. Für einen Moment, als sie im Licht des Fensters stand, sah sie - nun ja, nicht wie eine Person aus, die in der Lage wäre, mit den chinesischen Geschäftsleuten umzugehen.

      Sein Herz schlug gegen seine Rippen wie eine Faust, die gegen eine verschlossene Tür klopfte. „Wenn Sie Yue sprechen, dann sind Sie hier richtig“, sagte er. „Setzen Sie sich bitte zu mir, Claire.“ Er hatte eine Kopie des ersten Übersetzers erwartet, und Claire war keine Kopie von irgendwem.

      „Natürlich.“

      Archer trat zurück, um sie passieren zu lassen, und sie ging an ihm vorbei und hinterließ dabei eine Spur zitrusartigen Shampoos in der Luft. Sie roch nach Sonnenlicht - hell und hoffnungsvoll. Er nahm ihr gegenüber am Besprechungstisch Platz und unterdrückte den Drang, sie nach einem Date zu fragen. Zum einen war sie seine Notfall-Dolmetscherin, zum anderen hatte er keine Zeit für Dates. Er hatte definitiv keine Zeit für Dates. Archer zwang sich dazu, sich zu entspannen. „Also, sind Sie gerade dabei, eine Ausbildung zum Dolmetscher zu machen?“

      Claire hob ihr Kinn. „Ich bin nicht offiziell als Yue-Dolmetscher zertifiziert. Ich bin zertifizierter Dolmetscher für Deutsch, Spanisch und Französisch.“

      „Wow. Wirklich?“ Die ganze Zeit hatte er sie als Studentin betrachtet - jemand, der gerade erst angefangen hatte.

      „Ja, wirklich.“ Archer wollte das Meeting schon absagen, nur um mehr Zeit mit ihr zu verbringen, was absurd war. Es war verrückt. Er konnte nicht einfach Meetings wegen einer Frau absagen. Er hatte das noch nie zuvor getan, und er wollte auch jetzt nicht damit anfangen. „Ich habe im Ausland in der Provinz Guangzhou am College studiert. Ich nahm bereits Mandarinunterricht, aber während ich dort war, nahm ich auch den Yue-Dialekt auf. Sobald ich meinen Zertifizierungstest bestanden habe, werde ich -“ Sie presste ihre Lippen zusammen, die Augen funkelten. „Ach, das wollen Sie wahrscheinlich alles gar nicht hören.“

      „Oh doch, ich bin ganz Ohr.“ Archer lehnte sich nach vorne. „Sagen Sie mir, was passiert, nachdem Sie Ihren Test bestehen?“

      Claire faltete ihre Hände ordentlich über ihrer Mappe. „Nachdem ich meine Zertifizierungsprüfung bestanden habe, werde ich Teil einer Gruppe von Dolmetschern sein, die in mindestens vier Sprachen zertifiziert sind. Ich werde mich selbst einen Elite-Level-Dolmetscher nennen können.“

      „Das hat einen schönen Klang.“

      „Ja, das hat es.“ Sie schob die Mappe über den Tisch. „Hier ist der Nachweis für meine Zertifizierungen, um Sie zu beruhigen, und ein Lebenslauf, der meine einschlägigen Erfahrungen auflistet.“ Archer nahm die Mappe an sich, und seine Hand berührte ihre, die Hitze blitzte durch seinen Verstand wie reiner Strom.

      „Oh, vielen Dank.“

      Claire zog ihre Hand zurück. Tat sie das etwas zu langsam? „Gern geschehen.“

      Er überflog den Lebenslauf, die Worte bedeutungslos. Er war sich jeden Atemzugs bewusst, den sie machte. Er musste sich zusammenreißen. Archer atmete ein und begann oben auf der Seite. Dort war die Liste ihrer Zertifizierungen; es folgte eine Aufstellung der Zeit, die sie in Guangzhou verbracht hatte, ... er blickte wieder in ihre dunklen Augen. „Ich denke, wir sind startklar.“

      Sie lachte. „Ich denke, das müssen Sie auch. Die Agentur sagte, dass das Meeting sofort beginnt. Das war das Wort, das sie benutzt haben.“ Claire sah ihm in die Augen. „Wenn es um das Übersetzen geht, sollten Sie nach der Antwort für ein paar Sekunden innehalten, damit ich etwas Zeit habe. Ich werde so ziemlich zeitgleich mit Ihnen sprechen, aber ich brauche einen Moment, um zu hören, was Sie am Anfang sagen.“

      Sie war sehr direkt. Und es gefiel ihm nicht, wie sie das Steuer übernahm ... aber es war auch nicht so, dass er es hasste. „Irgendwelche anderen Regeln, über die ich Bescheid wissen sollte?“

      „Das wird reichen. Ich stelle nur gerne im Voraus ein paar Grundregeln auf. Außerdem glaube ich nicht, dass wir noch viel mehr Zeit vor dem Treffen haben.“

      „Genug, um kurz meine Erwartungen für dieses Meeting durchzugehen.“ Er blickte auf die Uhr. „Ich rechne mit ihnen in …“ Ein Klopfen an der Tür ließ sein Blut in seinen Adern gefrieren.

      „Mr. Preston.“ Crystal hatte ein Lächeln auf den Lippen, das eine Warnung enthielt. „Mr. Li und sein Sohn sind angekommen.“ Die beiden Männer standen hinter ihr und trugen passende Gesichtsausdrücke. „Meine Herren.“ Sie streckte eine Hand aus, und die beiden gingen ohne einen zweiten Blick an ihr vorbei.

      „Ms. Baldwin …“ Er zischte die Worte, aber es war zu spät. Sie war bereits auf den Beinen. Er hatte keine Zeit gehabt, es zu erklären. Claire blickte auf ihn zurück und nickte mit dem Kopf subtil zu den Geschäftsleuten. Ein seltsamer Nervenkitzel durchzog sie. Archer war normalerweise derjenige, der bei diesen Meetings die Führung übernahm, aber jetzt fühlte er sich, als wäre er in einem Team. Claires Team.

      „Guten Tag“, sagte er zu Li, und da war sie an seiner Seite und wiederholte, ohne zu zögern, seine Worte. „Ich bin so froh, dass Sie hier sind. Setzen wir uns doch, oder?“

      Archer war an Meetings gewöhnt. Er saß die ganze Zeit in Meetings, mit allen möglichen Menschen aus der ganzen Welt. Er hatte Frühstücks-Meetings und Abend-Meetings und sogar bereits Meetings in dem einem oder anderen lauten Nachtclub abgehalten. Aber bei keinem schien es jemals um so viel gegangen zu sein, wie bei diesem.

      „Preston ist bereit, mit Ihnen zusammenzuarbeiten, damit wir beide die Vorteile des internationalen Vertriebs nutzen können“, sagte er, und da war Claires Stimme, die direkt nach seinen Worten folgte. Sie setzte sofort ein. In dem Moment, als die Geschäftsleute in den Raum getreten waren, hatte sie sich ... verwandelt und irgendwie die Weichheit verloren, die er in den ersten Minuten in ihr gesehen hatte. Sie war Teil des Hintergrunds, aber so, wie ein rauschender Wasserfall Teil der Kulisse für den umgebenden Wald war. Unmöglich zu ignorieren.

      Die Männer blickten sich an, und Mr. Li nickte seinem Sohn subtil zu. Etwas in den Augen des jüngeren Mannes blitzte und flackerte, bevor er sprach.

      Claires Stimme fing wieder an. „Ich möchte eine Aufteilung der Gewinne von siebzig zu dreißig für die ersten fünf Jahre der Partnerschaft vorschlagen.“

      „Das ist nicht die Art von Geschäft, nach der wir suchen.“ Partnerschaften waren der einfachste Weg, in China Fuß zu fassen, aber es gab keine Möglichkeit, dass Archer und sein Team so viel Arbeit für eine solch mickrige Gewinnbeteiligung leisten würden. „Wenn wir zusammenarbeiten, wird es Fünfzig-Fünfzig.“

      Der jüngere Mr. Li antwortete. Archer blickte Claire an und wartete darauf, die Antwort von ihren Lippen zu hören ... aber stattdessen schüttelte sie den Kopf. Sie hätte auch gleich im Besprechungsraum laut pfeifen können. Ihre Antwort war kurz, und was auch immer sie sagte, es ließ die beiden Männer auf der anderen Seite des Tisches in ihren Sitzen zurückschrecken. Ein Lächeln flog über Claires Gesicht. „Mr. Li wollte bestätigen, dass das einzige Angebot auf dem Tisch eine gleichmäßige Aufteilung des Gewinns ist.“

      Er sah beiden Lis in die Augen. „Ja. Fünfzig-Fünfzig oder nichts.“ Archer hatte seine Nachforschungen angestellt. Die Guangzhou Fabai Shipping Company hatte ein schlechtes Jahr hinter sich. Und der ältere Herr Li hatte es zwar nicht gesagt, aber Archer vermutete, dass er in Rente gehen wollte und seinem Sohn nicht ganz zutraute, dass er sein Vermächtnis in vollem Umfang weiterführen würde. Er ignorierte den Stich des Neides durch sein Herz - was würde er nicht dafür geben, um seinem Vater seine eigenen Erfolge zu zeigen - aber die verminderte Arbeit und der höhere Gewinn, auf den der jüngere Herr Li erpicht war, würde nicht stattfinden. „Lassen Sie mich Ihnen meine Pläne für die Partnerschaft zeigen.“

      Archer hatte ein paar Arbeitsmappen nur für diesen Zweck vorbereitet - eine für jeden der Lis und eine für Claire, damit sie wusste, worum es ging. Er führte sie Seite für Seite durch seine Pläne, die Luft im Raum knisterte praktisch von ... irgendetwas. War es die Tatsache, dass Claire so nah saß, oder war es die Art und Weise, wie die Lis sich eindeutig zurückhielten? Vielleicht hatten sie eine längere Verhandlung oder sogar einen Streit erwartet. Und es war Claire, da war er sich sicher, die das abgewendet hatte. Mit einem Satz. Sie hatte nicht einmal gezuckt. Der ältere Herr Li schloss seine Arbeitsmappe, stand auf und gab Archer die Hand.

      „Wir haben eine Partnerschaft“, sagte Claire, und ihre Stimme in seinem Ohr ließ die Haare in seinem Nacken aufspringen. Die drei Männer gaben sich gegenseitig die Hand und tauschten ihre Glückwünsche aus, und Archer lud die Lis in ein High-End-Steakhouse in einem der Luxushotels an der anderen Seite der Stadt zu einem festlichen Abendessen ein. Das war am besten, um die Lis bei Laune zu halten, aber um das zu tun, brauchte er Claire. Er ließ die Hand des jüngeren Herrn Li los und schoss ihr einen Blick zu. Bitte sag ja, versuchte er, mit seinem Blick zu sagen.

      Claire zwinkerte ihm zu, und alles in der Luft um ihn herum bewegte sich wieder. Es war kein Date - bei weitem nicht - aber sie kam mit ihm zum Abendessen. Auf dem Weg aus dem Besprechungsraum ließ sie die Lis vorausgehen und stieß ihn mit einem Ellbogen an. „Sie können mir ein Steak ausgeben“, sagte sie.

      „Ich gebe Ihnen hundert Steaks aus. Was haben Sie denen gesagt?“

      Sie sprach mit so leiser Stimme, dass sie das Gespräch, das die Lis ein paar Schritte voraus führten, noch hören konnten. „Ich habe all das gesagt, was Sie auch gesagt haben.“

      „Sie sind sehr zurückhaltend für eine Person, die gerade hauptsächlich die Verhandlungen geführt hat.“

      „Ich habe Ihnen etwas Zeit gespart“, sagte sie mit einem zufriedenen Lächeln. „Und ich habe den Lis vor einer Verlegenheit bewahrt.“

      Er hielt sie am Ellenbogen zurück und vergrößerte die Lücke zwischen beiden Parteien. „Verlegenheit?“

      „Ich bin den Lis auf dem Weg hierher begegnet“, flüsterte Claire. „Mr. Li, der Ältere, wollte nicht die harte Tour fahren und nach mehr Gewinn fragen, aber sein Sohn schon. Ich habe nur hinzugefügt, dass du bei der Aufteilung nicht verhandeln würdest.“

      „Sie schienen davon überrascht zu sein.“ Sie waren in ihren Sitzen einen Zentimeter zurückgezuckt.

      „Sie waren wahrscheinlich überrascht, dass ich ... eine aktive Rolle übernehme.“ Claire schoss ihm ein Lächeln zu, das war so entschlossen und unumstößlich, dass es ihm den Atem aus der Lunge presste. „Tut mir leid
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